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Vorwort

Die Betriebsaufspaltung hat sich als flexibelstes Instrument für mittelständi-
sche Unternehmen etabliert. Die Anforderungen an die laufende rechtliche und
steuerliche Betreuung sind jedoch weiter gestiegen. In der neuen Auflage sind
die – eher zu vernachlässigenden – Entwicklungen im zivil- bzw. gesellschafts-
rechtlichen Bereich dokumentiert.

Die gravierendsten Änderungen sind jedoch im steuerlichen Bereich zu ver-
zeichnen. Insbesondere bei anspruchsvollen (Familien-)Unternehmen wird
immer wieder versucht, durch die Einschaltung naher Angehöriger (minder-
jährigen Kindern etc.) den Anwendungsbereich der schädlichen Nebenwirkun-
gen der Betriebsaufspaltung zu vermeiden. Damit ist sofort ein Konfrontations-
potential mit der Finanzverwaltung in der kommenden Betriebsprüfung vor-
programmiert. In diesem Kontext der Anforderungen an die personellen
Voraussetzungen hat sich die Rechtsprechung weiter in einer kaum noch über-
schaubaren Kasuistik weiter für konkrete Einzelfallgestaltungen fixiert.

Ein weiterer Schwerpunkt der Neuauflage sind auch die Anforderungen bei der
Bemühung, im Rahmen von Wirtschaftsgütertransfers Umstrukturierungs-
maßnahmen steuerneutral durchzuführen. Auch hier ist eine Flut von – teil-
weise widersprüchlichen – Judikaten zu verzeichnen.

In einem neuen ergänzenden Kapitel werden die Auswirkungen des Gesetzes
zur Modernisierung des Körperschaftsteuerrechts (KöMoG) – soweit zur Zeit
überhaupt möglich – auf die Gestaltung von Betriebsaufspaltungsverhältnissen
skizziert. Im III. Abschnitt zur Rechtsformwahl werden darüber hinaus die
Konsequenzen der Option nach §1a KStG versus Thesaurierungsbegünstigung
nach §34a EStG aufgezeigt.

Die Neuauflage beansprucht für sich, den aktuellen Rechtszustand durch eine
professionelle Aufarbeitung von Gesetzesänderungen, Rechtsprechung und
Verwaltungsanweisungen aufzubereiten. Dies ist deshalb auch zwingend gebo-
ten, da das Risiko von juristischen Fehleinschätzungen bei dieser kaum noch
überschaubaren Problematik enorm ist. Das Werk will in seiner neuen Fassung
auch dazu beitragen, potentielle Haftungsfälle für die Angehörigen der rechts-
und steuerberatenden Berufe zu vermeiden.

Für Kritik und Anregungen ist der Autor stets verbunden.

Berlin, Ende Februar 2025 Dr. jur. Thomas Kaligin
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Steuerrecht
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Vorwort zur 1.Auflage

Die Betriebsaufspaltung hat sich zur betriebswirtschaftlich optimalen Unter-
nehmensform entwickelt. Die Haftungsbeschränkung auf das in der Regel nicht
so wesentliche Betriebsvermögen der Betriebskapitalgesellschaft, die Ein-
schränkung der Mitspracherechte Dritter und die Sicherung der Unterneh-
menskontinuität durch angestellte Geschäftsführer stellen relevante wirt-
schaftliche Vorzüge der Betriebsaufspaltung dar. Die damit verbundenen
schwierigen Rechtsfragen der Konzipierung der Betriebsaufspaltung werden
erörtert, um dem Leser eine Hilfe für eine individuelle unternehmensgerechte
Entscheidung bieten zu können.

Durch die Abzugsfähigkeit von Gesellschafter-Geschäftsführergehältern
(einschl. der Bildung von Pensionsrückstellungen) bei der Betriebsgesellschaft
und die mehrfache Inanspruchnahme von Gewerbesteuerfreibeträgen und –
seit dem Steuerentlastungsgesetz – auch von Vermögensteuerfreibeträgen kön-
nen beachtliche Steuervorteile erzielt werden. Hierbei wird das kasuistische
Sonderrecht der BFH-Rechtsprechung anschaulich dargestellt, wobei gesicherte
Steuerersparnismöglichkeiten herausgearbeitet werden.

Im letzten Teil werden die Vor- und Nachteile der Betriebsaufspaltung in Kon-
kurrenz zu anderen Rechtsformen (GmbH, GmbH & Co. KG, GmbH & Still)
analysiert.

Das Buch behandelt in konzentrierter Form die für die Praxis wichtigsten Pro-
bleme dieser attraktiven Unternehmensform. Es ist sowohl für die rechts- und
steuerberatenden Berufe als auch für Mitarbeiter von Rechts- und Steuerabtei-
lungen als Arbeitsmittel prädestiniert.

Berlin, im Juli 1984 Dr. jur. Thomas Kaligin
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Steuerrecht
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